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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Das Ende der Welt muss keine Apokalypse sein. Es kann schon das Ende meiner 
kleinen Welt sein. Wenn ich feststellen muss, dass Menschen, die dazu gehören, 
nicht da bleiben werden. Manche würden es gern, können es aber nicht. Andere 
wollen es nicht mehr. Dass die Welt nicht untergeht, bloß weil eine Beziehung 
zerbricht, stimmt nur von außen betrachtet. Meine heile Welt ist an ihr Ende ge-
kommen.

Die „Leidensboxen“, die unsere Konfis während des Konfi-Camps gestaltet ha-
ben, sind ein vielfältiger Ausdruck dieser Erfahrung. Das Un-Heil kommt mit der 
Angst, mit dem Tod, mit Einsamkeit oder Traurigkeit in meine Welt; in weiteren 
Boxen wurden Rassismus und Mobbing, die krassen Gegensätze zwischen Reich-
tum und Armut, Gewalt, Krieg und Zerstörung – auch der Natur – thematisiert. 

Jede der Boxen enthält neben der Darstel-
lung des Unheils aber auch eine Reflexion 
darüber, wie Gott in dieser Welt des Leidens 
da und bei uns ist. Als (Trost-)Pflaster oder als 
hoher Turm mit Überblick über das Ganze, als 
tragendes Netz, als scharfe Kanten abpols-
ternde Watte, als schützender Kirchenraum 
oder als Krankenhaus, wo Menschen sich 
ganz gezielt um Leidende kümmern.

Das bei der Taufe gegebene Versprechen Jesu, er werde bis ans Ende der Welt 
bei uns sein, kommt von einem, der das Leiden selber 
erfahren hat, und der es mit uns aushalten und über-
winden kann. Denn sein Kreuz umfasst nicht nur un-
sere Leidenserfahrungen, wie auf dem Titelbild. Sein 
Mit-Leiden zeigt wirklich: das ist nicht das Ende der 
Welt. Im Gegenteil: das heilt die Welt. Diese Erfahrung 
wünsche ich Ihnen allen zur Osterzeit!

Mit herzlichen Grüßen Ihre
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Aus der Frauenrunde
Das Jahr ist noch jung und dennoch gab es schon drei interessante Abende.

Zuerst war Pfarrer Demal bei uns zu Gast und sprach über die Jahreslosung: “Suche 
den Frieden und jage ihm nach“. Wir lernten ihn als kompetenten Theologen ken-
nen, der die Textstelle in Psalm 34 interpretierte und uns in seiner sympathischen 
Art nahe brachte.

Mit Herrn Laucks „reisten“ wir nach Vietnam, wo wir viel Interessantes über Land 
und Leute erfuhren, z. B. über den lange schwelenden Konflikt mit China oder die 
Zeit als Vietnam Spielball zwischen den Franzosen und später den Amerikanern war.

Einen heiteren Abend mit humorvollen Gedichten von Heinz Erhardt gestaltete Pfar-
rer Bothe. Es gab viel zu lachen, sei es über unerwartete Pointen oder Sprachspie-
lereien. 

Bis zu den Sommerferien erwarten uns noch viele interessante Abende. Nach dem 
Gedächtnistraining im April erfahren wir am  7. Mai  anlässlich des 250. Todestags 
etwas über Gerhard Tersteegen, der so wunderbare Gesangbuchlieder verfasst hat 
wie z. B. „Ich bete an die Macht der Liebe“.

Am 4. Juni steht ein Spaziergang mit einem Nabu-Experten durch die Rheinauen an. 

 Der letzte Abend vor der Sommerpause am 2. Juli wird ein literarischer und zeigt 
die Zeitenwende kurz vor dem 1. Weltkrieg in Kunst und Literatur auf, wie sie auch 
Florian Illies in seinem Buch 1913 beschrieben hat.   � Annegret Wunschmann



4 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Jahreshauptversammlung des  
evangelischen Kirchenchores
Der evangelische Kirchenchor Brühl und Rohrhof traf sich am 11.02.2019 im evan-
gelischen Gemeindezentrum zur Jahreshauptversammlung. Diesmal erging auch eine 
Einladung an die Freundeskreismitglieder und einige sind auch gekommen. Chormit-
glied Inge Kronemayer eröffnete die Versammlung und begrüßte alle Anwesenden. Sie 
lobte wortreich den Einsatz der Mitarbeiter im Chor. Aber auch ihr wurde von Heidi 
Schübel im Auftrag der Chorsänger/innen gedankt.

Besonders freute es uns, dass diesmal unser neuer Pfarrer Marcel Demal teilnahm. Er 
übermittelte dem Chor auch die Grüße und guten Wünsche von Pfarrerin Hundhausen-
Hübsch. Der Chor gedachte der Verstorbenen des Freundeskreises im vergangenen 
Jahr. Pfarrer Demal sprach dazu ein Gebet und entzündete für jeden ein Kerzenlicht 
und der Chor stimmte zum Gedenken ein Lied an.

Die Schriftführerin Renate Mauch verlas das Protokoll der letzten Jahreshauptver-
sammlung und ließ das vergangene Jahr im Chor nochmal Revue passieren. Sie be-
richtete über die Aktivitäten des Chores und über die großen und kleinen Ereignisse im 
Laufe des Jahres 2018. Die Kassenwartin Ingrid Auer gab einen Überblick über die Fi-
nanzen und wir freuten uns, dass sie bei uns sein konnte. Sieben Chorsänger/innen er-
hielten eine Belohnung für fleißigen Chorprobenbesuch. Zwei Chorsängerinnen wurde 
eine Urkunde übereicht: Renate Mauch für 35 Jahre aktives Chormitglied; eine beson-
dere Ehrung  erhielt Gisela Neef für 70 Jahre Chorgesang. Bei dieser Gelegenheit gab 
Frau Neef bekannt, dass sie nun das Singen im Chor aufgibt, aber immer offene Ohren 
für unseren Chorgesang hat und dem Chor verbunden bleibt. Unser Chorleiter Michael 
Leideritz hielt zum Schluss eine Dankrede an den Chor und lobte dabei die Gemein-

schaft mit dem Ketscher 
Kirchenchor. Unser Chor 
ist sehr froh darüber, ei-
nen solchen Chorleiter 
wie Michael Leideritz zu 
haben und dankte ihm mit 
einem kleinen Präsent. 
Mit einem Kanon endete 
der offzielle Teil. Das Buf-
fet war schon angerichtet 
und man ging über in den 
gemütlichen Teil.  

Renate Mauch
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Altentreff im evangelischen Gemeindezentrum
jeden Mittwoch 14.00 bis 16.00 Uhr

Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen.

Am 20.02.2019 feierten wir den ersten  
„Runden“ Geburtstag im neuen Jahr:

Irene Maslowski vollendete die 80 Jahre.

Sie strahlte an diesem Mittwochnachmittag mit der  
Sonne um die Wette, als wir unser Geburtstagsständchen 

für sie sangen.

Wie man an ihr sieht, hält unser Treff mit Lachen,  
Spielen, Singen und Diskutieren jung.
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Ökumenische Bibeltage 2019
Thema der diesjährigen ökumenischen Bibeltage war der Philipperbrief, den Paulus an 
die Gemeinde in Philippi richtete.

Als neues Experiment in der ökum. Kirchengemeinde Brühl-Ketsch wurde ein Work-
shoptag gewählt, an dem sich die Teilnehmer auf verschiedene Art und Weise mit 
dem Philipperbrief auseinandersetzen konnten. Nach einer gemeinsamen Andacht, 
gestaltet von einem ökum. Frauenteam aus Brühl, konnten die Teilnehmer sich ver-
schiedenen Kleingruppen anschließen. Pfarrer Bertsch erläuterte die Paulinische The-
ologie, die sich nicht an Gesetzen festmacht, sondern den Glauben an Jesus Christus 
in den Mittelpunkt stellt. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erkannten viele Quer-
verbindungen der Lehre Luthers mit den Gedanken des Paulus. Pfarrer Noeske lud zu 
einem Spaziergang auf die Rheininsel ein, um sich auf dem Weg mit den Gedanken des 
Paulus zu beschäftigen. Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de Mür erarbeitete in einem 
Bibliodrama mit den Teilnehmern eine Gewinn- und Verlustrechnung. In ähnlicher Wei-
se hatte Paulus über sein Leben reflektiert. Mit der Methode des Bible Art Journaling, 
angeleitet von Sigrun Gaa-de Mür und meditativem Tanzen, welches von Helga Rey 
und Bruni Weis angeboten wurde, näherten sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
auf kreative Weise dem Text des Paulus. Paulus hatte viele Ratschläge für die Christen-
gemeinde in Philippi parat: immer wieder fordert er zu Freude auf, hebt die Wichtigkeit 
eines intakten Gemeindelebens hervor, wo gegenseitige Fürsorge und Dankbarkeit 
selbstverständlich sein sollen.
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Den 2. Teil des öku-
menischen Bibelwo-
chenendes bildete 
ein ökumenischer 
Gottesdienst im 
evangelischen Ge-
meindezentrum in 
Brühl, gestaltet von 
der ökumenischen 
Frauengruppe, mit 
Gudrun Anselm, 
Edith Gutekunst, 
Waltraud Kieber-
Weiblen, Martina 
Kohl, Angelika Maier und Marianne Perrone, die sich seit mehr als 25 Jahren zum Ziel 
setzt, einmal im Jahr zum Thema der Bibelwoche einen Gottesdienst auszuarbeiten. 

Sie wählten die Freude als ihr Leitthema, die Freude, zu der Paulus immer wieder in 
seinem Brief aufruft. “Gott, was soll ich machen“ „ Lachen“. Die Freude wurde schon 
bei der Ankündigung spürbar. Sprüche aus alten Poesiealben wurden zitiert, der Du-
den zu Rate gezogen und die Worte des Paulus für die heutigen Christen verständlich 
gemacht. Paulus will die Philipper davon überzeugen, dass sie mit Freude vieles errei-
chen können, was ihnen sonst versagt bliebe. Grundlage für ihr christliches Handeln 
soll der Glaube an Jesus Christus sein, ein Glaube, gelebt in einer gut funktionierenden 
Gemeinschaft, in der Fürsorge und Achtung zum Tragen kommen. Durch diesen trag-
fähigen starken Glauben könne Zuversicht wachsen und dies sei wiederum Grund 
zur Freude, zum Glück und schließlich zum Frieden.  Musikalische Freude bereitete 
der Chor InTakt unter der Leitung von Jens Hoffmann, der den Gottesdienst mit eini-
gen Liedern bereicherte. Auch die Kollekte stand unter dem Zeichen der Freude. Sie 
kommt dem Förderkreis Dourtenga zu Gute. Die Vorsitzende Frau Dvorak erläuterte 
das neueste Schulprojekt, welches von Brühl unterstützt wird. Die Kinder in Dourtenga 
freuen sich, dass sie in die Schule gehen dürfen. Das gesammelte Geld wird für die 
Einrichtung eines Schulerweiterungsbaus verwendet.

Da beide Veranstaltungen eine gute Resonanz und viele positive Rückmeldungen  
erfahren durften, wurden die Vertreter der beiden Kirchengemeinden in Brühl und 
Ketsch in ihrer Arbeit bestärkt. Der Brief des Paulus an die Philipper zeigt auf, dass der 
Glaube eine Kraftquelle für alle Christen ist, vor 2000 Jahren, aber in gleichem Maße 
auch heute.
									                    eg
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Unser kirchlicher Pflegedienst  
eröffnet eine Demenz-WG

Viele folgten am 12. Januar der Einladung zur feierlichen Eröffnung der neu-
en Wohnmöglichkeit für Menschen mit Demenz. Auch Pfarrerin Hundhausen-
Hübsch und Bürgermeister Dr.Göck kamen aus Brühl nach Plankstadt ge-
fahren, um sich das anzusehen. Nach einigen Verzögerungen am Bau konnten 
seitdem schon vier der acht hellen Zimmer bezogen und individuell eingerich-
tet werden. Weitere Interessebekundungen zeigen, dass diese Betreuungs-
form attraktiv für Mieter und Angehörige ist.  Nicht nur die Bewohnerinnen 
und Bewohner sollen so selbstbestimmt wie möglich leben können – auch 
die Angehörigen wirken aktiv mit, damit das gemeinsame Leben in der WG 
gelingt. Und rund um die Uhr ist jemand von den Betreuungskräften vor Ort – 
besonders viele wenn es um das gemeinsame Schnippeln für´s Kochen und 
die Freizeitgestaltung geht. Wer mehr darüber wissen möchte, kann sich mit 
Pflegedienstleitung Heike Wies direkt in Verbindung setzen: Telefon 27680.
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 Markustheater

In 90 Minuten das Markusevangelium erleben – das wird etwas wirklich 
Besonderes! 

15 Leute trauen sich, das ganze Evangelium nach einem fertigen Konzept 
einzustudieren und lassen das Publikum in einem Rundtheater Anteil daran 
haben. Schon die Proben sind ein Erlebnis, das sichtlich Freude macht, 
aber bei der Aufführung springt der Spaß auch auf andere über.

Wir sind stolz darauf, dass wir in Zusammenarbeit mit der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft aus den evangelischen und katholischen Kirchen-
gemeinden in Brühl und Ketsch tatsächlich genug Menschen gefunden 
haben, die sich von dem Projekt überzeugen ließen und schauspielerisch 
aktiv geworden sind.

Die Aufführung ist dann für alle ein Highlight!

Sie findet statt am Sonntag, 14.4.2019 um 19 Uhr 

im Evangelischen Gemeindezentrum in Brühl, Hockenheimer Str.3 (Einlass 
18.30 Uhr).

Am Folgetag planen wir für Ketsch noch eine weitere Aufführung: Montag, 
15.4.2019, um 19 Uhr im Haus der Begegnung, Kolpingstr.8 (Einlass eben-
falls ab 18.30 Uhr).  

Der Eintritt ist frei – auch wenn um Spenden gebeten wird.
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Konfirmation 
Am Sonntag, den 26. Mai 2019, werden in der Schutzengelkirche unsere diesjäh-
rigen Konfirmationsgottesdienste gefeiert. 34 Jugendliche bereiten sich derzeit auf 
ihr großes Fest vor und werden am Sonntag vor Himmelfahrt feierlich eingesegnet. 
Aus der folgenden Übersicht ist zu entnehmen, wer in welchem Gottesdienst im 
Mittelpunkt steht.

10.00 Uhr:
Koray Brunner, Sarah Dück, Lyah Fitterer, Lenja Flier, Erik Himmes, Vanessa Hoh-
mann, Benjamin Kaiser, Marlon Kemptner, Jule Kemptner, Maxine Kocher, Elias 
Kremer, Julie Kundt, Yannick Neumann, Paula Piwecki, Isabelle Reffert, Jonas 
Rehbein, Jonathan Schäfer, Noah Schneider, Carlina Schöfl, Max Stiegel, Colin 
Van Den Beldt, Torben Winkler.

13.30 Uhr
Lukas Auth, Joshua Billmaier, Aliya Kullmann, Leonie Metzler, Emily Petlusch, Ma-
rius Pirron, Jonathan Pott, Kate Pregartner, Charlotte Riederer, Malte Schmitt, Joel 
Seibel, Lena Wellmann.

Stell dir vor… Stell doch mal… ein 
Standbild: Unser täglich Brot gib 
uns heute.
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Konfirmation 2020 
Info- und Anmeldeabend ist am Donnerstag, 9. Mai 2019 um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum. Da können sich Jugendliche und ihre Eltern informieren, Fragen 
stellen und sich anmelden.  

Evangelische Jugendliche, die zwischen dem 1.7.2005 und dem 30.6.2006 ge-
boren sind, erhalten in diesen Tagen ein Informationsschreiben von uns mit dem 
entsprechenden Anmeldeformular. Zu dem Informationsabend sind darüber hi-
naus alle eingeladen, die diesen Brief aus irgendwelchen Gründen nicht erhalten, 
sich aber trotzdem für das Thema interessieren oder nach den Sommerferien die 
8.Klasse besuchen. Diejenigen, die noch nicht getauft sind, können sich während 
der Konfirmandenzeit taufen lassen.

Wichtig ist schon jetzt: 
Am Anfang der Sommerferien gehen wir  
vom 31.7.- 4.8.2019 in ein Konfi-Camp.

Bitte bei der Urlaubsplanung beachten! 
Die Konfirmation ist voraussichtlich am 17.5.2020.

Bei Fragen (zB. zum Alter oder zur Taufe) einfach  
im Pfarrbüro anrufen (Telefon 71232)

FSJ oder Bufdi – in der Kirchengemeinde 
– schon mal dran gedacht?

Wir geben einem jungen Menschen die Chance, ein Jahr lang in unserer Kirchen-
gemeinde mitzuarbeiten. Dabei besteht die Gelegenheit in sehr unterschiedlichen 
Bereichen Erfahrungen zu sammeln: Kinder, Jugendliche und alte Leute haben 
unterschiedliche Bedürfnisse, freuen sich aber alle, wenn sie von Herzen gern ge-
sehen sind. Veranstaltungen müssen räumlich, technisch und hauswirtschaftlich 
vorbereitet werden. Gartenanlagen benötigen Pflege. Ein Team aus Erzieherinnen, 
Nachbarschafts- und Pflegedienstmitarbeitenden, Hausmeister, Kirchendienerin, 
Pfarrerin, Pfarrer und vielen Ehrenamtlichen freut sich über einen engagierten jun-
gen Menschen, der nicht nur in Arbeitsfelder der Kirche hineinschnuppern, son-
dern mit anpacken möchte!

Interesse geweckt? Dann ruf mal an (06202 71232) oder mail: 
almut.hundhausen-huebsch@kbz.ekiba.de
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Typisch Kirche? 

Typisch Sie! 
Sie passen zu uns, weil Sie Teil Ihrer Kirchengemeinde sind 
und Ihre Meinung zählt. Bringen Sie Ihre Erfahrungen und 
Fähigkeiten in die Gemeindeleitung ein.

Illustrationen © Uwe Mayer
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Wahl-
vorschläge können 

vom 

14.7 
bis 29.9.(Gemeindefest) 
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Typisch Kirche? 

Typisch Sie! 
Sie passen zu uns, weil Sie Teil Ihrer Kirchengemeinde sind 
und Ihre Meinung zählt. Bringen Sie Ihre Erfahrungen und 
Fähigkeiten in die Gemeindeleitung ein.

Illustrationen © Uwe Mayer
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aus Datenschutzgründen 

wird diese Seite 

nicht angezeigt



15Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Für Taufen haben wir über das Jahr verteilt verschiedene Gottesdienste vorge-
sehen, die Sie im Pfarramt erfragen können (Tel. 71232 oder bruehl@kbz.ekiba.
de). Für besondere familiäre Situationen finden wir immer wieder auch besondere 
Lösungen.

Gleiches gilt für Seelsorgebesuche und Abendmahlsfeiern im häuslichen Rahmen.

Rufen Sie an! Und wenn Sie möchten, dass Pfarrer oder Pfarrerin anlässlich eines 
Ehejubiläums bei Ihnen vorbei schauen, sagen Sie uns Bescheid! Oder hätten Sie 
gerne einen Dankgottesdienst in unserer Kirche? Für all das sind wir da. Für Sie!

Abendandacht zur Wochenmitte
In der Unruhe unseres Alltags brauchen wir Zeiten der Sammlung und Stille. Wir 
sehnen uns nach einem Raum, um innere Ruhe zu finden, damit wir gestärkt in die 
restliche Woche gehen können.

Für Sie bereit - offen und einladend steht die Tür 
zu unserer kleinen evangelischen Kirche in Brühl. 

Hier finden jeden Mittwoch um 19 Uhr halbstündige 
Abendandachten für alle Menschen - unabhängig von ih-
rer Konfession - statt.

Bei kurzen wohltuenden Texten, leiser Musik, aber auch 
längeren Zeiten der Stille und Zeit für das Gebet können 
wir uns sammeln, uns Gott öffnen und neue Kräfte schöp-
fen.

Die Andachten werden von Ehrenamtlichen der Kirchen-
gemeinde gestaltet.

Einmal im Monat wird die Andacht von unserer Pfarrerin bzw. unserem Pfarrer 
gehalten. Dann feiern wir gemeinsam auch Abendmahl.

Während der Schulferien wird anstelle der Abendandachten in die „Offene Kirche“ 
eingeladen, um sich in der Stille Zeit für die eigene innere Einkehr zu nehmen.

Alle Termine können Sie auch wöchentlich der Brühler Rundschau entnehmen 
oder unserem Gottesdienstplan. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ansprechpartner:
Jeanette Huber - Tel. 06202-77450

Waltraud Kieber-Weiblen - Tel. 06202-702555
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SCHNIPPELPARTY 
Jedes Jahr landen in Deutschland ungefähr 11 Millionen Ton-
nen Lebensmittel auf dem Müll. Das ist eine unglaubliche Ver-
schwendung von kostbaren Ressourcen – wir sagen: von Gott 
geschenkten Mitteln zum Leben -, die seit Jahrzehnten bei-
spielsweise von der Aktion Brot-für-die-Welt angeprangert wird. 
Das Grüner-Gockel-Team möchte nun uns hier vor Ort solche Vorgänge bewusst 
machen und engagiert sich deshalb zusammen mit der Initiative foodsharing 
Schwetzingen und Hockenheim gegen Lebensmittelverschwendung in unserer 
Umgebung. Ehrenamtliche Helfer “retten” ungewollte und überproduzierte Le-
bensmittel in privaten Haushalten sowie von kleinen und großen Betrieben. 

Mit unserer 1. Schnippelparty wollen wir ein Zeichen setzen. 

Am Samstag, den 8.6., um 10 Uhr laden wir dazu ein, gerettete Lebensmittel 
gemeinsam zu schnippeln, zu kochen und zu essen. 

Jede und jeder kann ins Gemeindezentrum 
kommen und mitmachen (am besten ein ei-
genes Brettchen und ein Messer mitbringen).

Mit Unterstützung des Kirchengemeinderats, 
des Grüner-Gockel-Teams und der Initiative 
foodsharing wird das eine fröhliche Party mit 
vielen Überraschungen werden. Kommen 
Sie auch?

Almut Hundhausen-Hübsch

Austragen
kann man einen Eintrag, ein Kämpfchen, ein Kind oder  

Gemeindebriefe…

Gerade für letztere suchen wir Leute, die 3-4 mal im Jahr die Aufgabe überneh-
men, unseren Gemeindebrief in die Briefkästen der Gemeindemitglieder zu ver-
teilen. Das dauert eine bis anderthalb Stunden - vielleicht sogar in der Gegend, 
in der man wohnt. Man bekommt frische Luft, hat Bewegung und weiß, dass 
man der Kirchengemeinde hilft.

Ist das nicht Grund genug, sich mal für diese Aufgabe zu melden? Dann los und 
im Pfarrbüro bei Sekretärin Heidi Bradneck anrufen: Telefon 71232 !
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Und ob ich schon  wanderte im finsteren Tal

Pfarrbüro der  
Evang. Kirchengemeinde Brühl

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi 9.00 – 11.30 Uhr

Do geschlossen, Fr 8.30 – 10.00 Uhr

Sekretärin Heidi Bradneck, 
Telefon: 71232

Du schenkst mir voll ein
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Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl: 

Familiengottesdienste zum Anfassen
Familien gehören zusammen – das gilt auch für den Gottesdienst! Gemeinsam 
hören, begreifen, fühlen und gestärkt werden!
Seit Oktober findet im Ev. Gemeindezentrum Rohrhof jeden Monat ein 
Familiengottesdienst statt, der das Ziel hat Klein und Groß bewusst zu sehen und 
einzubeziehen. 

Jeder Gottesdienst ist ein Unikat und befasst sich mit einem praktischen Thema 
des Lebens. Dazu gibt es einfache Lieder zum Mitmachen und Lieder mit 
Tiefgang,  tolle Geschichten und Interaktionen mit den Kindern, ein Angebot der 
Kinderbetreuung, eine lebensnahe Ansprache und anschließend ein leckeres 
gemeinsames Mittagessen für alle! 

Der nächste Familiengottesdienst findet am kommenden Sonntag, 31. März um 
11 Uhr im Gemeindezentrum statt. Das Thema dreht sich dann um „Stark oder 
schwach?“ Jeder möchte natürlich stark sein, aber nicht immer ist Stärke auch 
hilfreich. Und was äußerlich oft sehr schwach aussieht ist in Wahrheit echte Stärke. 

Die Gottesdienste werden von einem Team der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Brühl vorbereitet und von der „Familiengottesdienst-Band“ musikalisch begleitet. 
Eingeladen sind besonders Familien mit Kindern und Jugendlichen und natürlich 
alle, die gerne gestärkt werden möchten! 
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Konzert des Ev. Bläserkreises Brühl
Ev. Gemeindezentrum Brühl Rohrhof

Sonntag, 5. Mai 2019, 19 Uhr
Am Sonntag, den 5. Mai um 19 Uhr lädt der Evangelische Bläserkreis Brühl 
unter der Leitung von Heike Wagner zu seinem Frühjahrskonzert in das 
evangelische Gemeindezentrum Brühl Rohrhof ein.

Unter dem Motto „Eine musikalische Reise nach Wien“  möchten wir 
Sie mit Melodien von W. A. Mozart, J. Haydn, F. Schubert, aber auch von 
Joh. Schrammel und Joh. Strauß erfreuen und unterhalten.

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit der Sopranistin 
Eva Mensch als Solistin, einem Streichquartett (Hans-Joachim Berg, Violi-
ne 1, Karl-Heinz Steffan, Violine 2, Ursula Plagge-Zimmermann, Viola, Jörg 
Rieger, Violoncello) und dem vollen Klang des Bläserkreises. Die verbin-
denden Worte wird Karl-Heinz Steffan als Moderator übernehmen. Dazu 
präsentieren wir wieder Bilder von den originalen Schauplätzen der jewei-
ligen Kompositionen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Eintritt frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Er führet mich zum frischen Wasser
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MISA LATINOAMERICANA
Tänze zu Messe-Texten. Workshop und Gottesdienst  

mit Christel Held.
Die deutsch-mexikanische Sängerin Olivia Molina hat mit Musik verschiedener süda-
merikanischer Länder eine Messe komponiert, die 1980 uraufgeführt wurde. Zusam-
men mit Chorsängerinnen und -sängern hat sie sie selber in Gottesdiensten gesungen 
und auch aufgenommen. Faszinierend ist es allein schon, die alten Teile der Messe 
(Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Agnus dei, Vaterunser) mit so ungewöhnlicher Musik zu 
hören. Ein Erlebnis der besonderen Art aber wird es, diese Teile der Messe zu tanzen. 
Die Tanzpädagogin Friedel Kloke-Eibl hat zu dem lebendigen und kraftvollen Rhyth-
mus der Misa Latinoamericana Tänze choreographiert, die mit ihren Symbolen den 
tiefen Sinn einer Messe für Leib und Seele erfahrbar machen. 

Am Samstag, 9.11.2019 bietet die Tanzlehrerin Christel Held im Ev.Gemeindezentrum 
einen Workshop an, bei dem sie in Musik und Tänze einführt. Dazu lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde alle Männer und Frauen ein, die bereits Erfahrungen mit sa-
cred dance bzw. Meditativem Tanzen haben, die sich dafür interessieren oder einfach 
Freude an Musik und Bewegung haben!

Termin: 		  Samstag 9.11.2019 voraussichtlich 11-18 Uhr Tanzen
		  Sonntag,10.11.2019, 10 Uhr getanzte Messe im Gottesdienst

Kosten: 		  20,- €

Leitung: 		  Christel Held und Almut Hundhausen-Hübsch

Anmeldung:	 71232 
Ein Beitrag zum Mittagessen- und/oder Kuchenbuffet ist willkommen

             mit Pfarrer Marcel Demal
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Neben den vielen Programmpunkten der Gruppen und Kreise 
gibt es ein paar Termine, 

die Sie sich auf jeden Fall schon einmal vormerken sollten:
12.04.	 Ökum. Jugendkreuzweg in Ketsch (18 Uhr)
14.04.	 Markustheater im Gemeindezentrum (19 Uhr)
15.04.	 Markustheater im Pfarrheim in Ketsch (19 Uhr)
05.05.	 „Musikalische Reise nach Wien“ - Bläserkreiskonzert mit Gästen im 
 	 Gemeindezentrum (19 Uhr)
09.05.   	 Info- und Anmeldeabend für die Konfirmation 2020
21.05.	 Clownesker Abend mit Dr.Sutter und Pfr.Ackermann
26.05.	 Konfirmation in der Schutzengelkirche (10.00 u.13.30 Uhr)
30.05.	 Familiengottesdienst auf der Ketscher Rheininsel
02.06.	 Familiengottesdienst zur Einweihung der Kita Heiligenhag
10.06.	 Ökumenischer Pfingstmontag
25.06.	 Gemeindeausflug nach Andernach
27.06.	 Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum
30.06.	 Ökumenischer Gottesdienst beim WSV am Rhein
07./8.7.  	 Pfarrfest rund um die Schutzengelkirche
14.07.     	 Dankeschön-Essen für Mitarbeitende
	 Einreichung von Wahlvorschlägen (14.7.-29.9.)
28.07. 	 Wandergottesdienst
31.7.-4.8.	 Konfi-Camp in Wittenberg
11.08.	 Ökumenischer Gottesdienst zum Backfischfest in Ketsch
24.8.-7.9.	 Kinderfreizeit in den Sommerferien 
01.09.	 Regio-Gottesdienst in Schwetzingen 
15.09.	 Gottesdienst zum Frauensonntag
29.09.	 Gottesdienst für Groß und Klein & Gemeindefest 
13.10.	 Abgabe der Beiträge für den Advents-Gemeindebrief
20.10.	 Gottesdienst zum Männersonntag und Gemeindeversammlung  
	 (Vorstellung der KandidatInnen!)
31.10.	 Abendgottesdienst zum Reformationstag
09.11.	 Tanzworkshop mit Christel Held
10.11.	 Tanzgottesdienst
17.11.-1.12.	Kirchenwahl (Ergebnis am 1.12.)
30.11.	 Adventskonzert der Chöre im Gemeindezentrum
05.12.	 Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum

Termine zum Vormerken
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Datum	 Uhrzeit	 Gottesdienst	 Ort	 Gestaltung
14.04.2019	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	 Kirche	 Hundhausen + 
Palmarum		  Groß & Klein		  Team  
				    Heiligenhag
14.04.2019	 19:00 Uhr	 Markustheater	 Gemeindezentrum	 Team 
15.04.2019	 19:00 Uhr	 Markustheater	 Haus der  
			   Begegnung Ketsch 	 Team

   18.04.2019	 19:00 Uhr	 Gottesdienst	 Kirche	 Hundhausen 
   Gründonnerstag		  mit Abendmahl		
   19.04.2019	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum	 Demal/ 
   Karfreitag		  mit Abendmahl		  Kirchenchor
   21.04.2019	 06:00 Uhr	 Ökum. Auferstehungsfeier	 Gemeindezentrum	 Gredel/ 
   Ostersonntag		  und anschl. Osterfrühstück		  Hundhausen/ 
				    Team/InTakt
	 10:00 Uhr	 Ostergottesdienst	 Kirche	 Demal 
		  mit Abendmahl		
   22.04.2019	 10:00 Uhr	 Familiengottesdienst	 Gemeindezentrum	 Hundhausen + 
   Ostermontag		  mit Osterspiel und Taufe		  Kinderteam

19.05.2019	 10:00 Uhr	 KonfirmandInnen-	 Gemeindezentrum	 Demal/ 
 Kantate		  Gottesdienst 		  Hundhausen	
	 10:30 Uhr	 Ökum. Krabbelgottesdienst	 St.Sebastian Ketsch	 Team
26.05.2019	 10:00 Uhr	 Festgottesdienst zur 	 Schutzengelkirche	 Hundhausen/ 
Rogate		  Konfirmation I		  Demal/ InTakt
	 13:00 Uhr	 Festgottesdienst 	 Schutzengelkirche	 Hundhausen/ 
		  zur Konfirmation II		  Demal/ 
				    Kirchenchor	
30.05.2019	 10:00 Uhr	 Gottesdienst	 Rheininsel Ketsch	 Noeske/ 
Christi		  für Groß und Klein		  Demal/ 
Himmelfahrt		  gemeinsam mit Ketsch		  Bläserkreis
02.06.2019 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für Groß	 Kirche/Heiligenhag	 Hundhausen/ 
		  & Klein zur Einweihung		  Demal
	 10:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zur	 Spargelhof Gress	 Fränkle/ 
		  Spargelwanderung		  Gaa-de Mür/ 
				    Bläserkreis
09.06.2019	 10:00 Uhr	 Pfingstgottesdienst	 Kirche	 Demal 
Pfingstsonntag		  mit Taufe
10.06.2019	 10:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst	 Gemeindezentrum	 Bertsch/Noeske/ 
Pfingstmontag		  mit Einzelsegnung		  Hundhausen/ 
				    Team/Bläserkreis 
				    Brühl+Ketsch
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